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Zitat von wossen

Angestellte können viel leichter gezwungen werden 'rauszugehen' - auch bei
langjährigster Beschäftigung

Wie das? Nach fünfzehn Jahren ist auch der Angestellte "unkündbar" (Anführungszeichen
wegen entschiedenen "kommt darauf an"s). Einen Beamten wegzuekeln ist wahrscheinlich
einfacher (wird er halt jedes Jahr versetzt, wogegen er fast nichts tun kann; wird er halt nur
noch in seinem weniger bevorzugten Fach in der von ihm weniger bevorzugten Stufe oder
fachfremd eingesetzt, wogegen er nichts machen kann, etc. pp.). Dass das nicht getan wird,
heißt nicht, dass es nicht ginge.
Ein Angestellter hat hinsichtlich Einsatzort, -umfang und -art viel mehr Rechte als ein Beamter,
auch wenn die Landesregierungen es sehr gern mögen würden, wenn Angestellten-Bezahlung
sich mit Beamten-Pflichten koppeln ließen.

Zitat von Kippelfritze

4. Familienzuschlag, wenn man Kinder hat (kann je nach Kinderzahl mehrere hundert
Euro ausmachen)

5. meistens private Krankenkasse, also Bevorzugung bei Terminen und Behandlung
(kann lebensrettend sein)

Dazu noch zwei Anmerkungen: Der Familienzuschlag ist natürlich noch so ein Relikt aus Olims
Zeiten, als Papa ins Amt ging und Mutti für Nest- und Brutpflege zuständig war. Immerhin wird
er nur einmal pro Paar ausgezahlt.

Die private Krankenversicherung mit Beihilfe ist toll, wenn man praktisch nie zum Arzt geht
(dann winkt Beitragsrückerstattung), für einen halbwegs gesunden Menschen ist sie ein
nerviges Ärgernis (wegen des Verwaltungsaufwands), für chronisch Kranke kann sie ein teures
Vergnügen sein. Ob die Behandlung wirklich besser ist, ist äußerst umstritten; als Privatpatient
muss man durchaus aufpassen, dass nicht ständig irgendwas lukratives, aber unnötiges mit
einem gemacht wird.
In komplizierten Fällen ist man als gesetzlich Versicherter natürlich gut beraten, wenn man
einen kompetenten, gut vernetzten Hausarzt hat (den sollte man sich schon in gesunden Zeiten
suchen). Der kann einem nämlich ruck, zuck einen Termin beim Spezialisten besorgen, wenns
dringend ist.
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